
Europäische Kundschau.
Prodi»» ?r«ndn>bani.

Charlottendur g. Elm
Tanzlehrer - Familie wird seitens der

Staatsanwaltschaft gesucht, um sich
wegen Betrug«!! zu verantworten. Es
handelt sich um die Balletmeister Fer-
dinand Köhler'schen Eheleute, die sich
zuletzt hier aufgeholten haben, nnd de-
ren Sohn, den früheren Stud, med.
Ferdinand Köhler, der das Studium
an den Nagel gehängt hat und eben-
falls Tanzlehrer geworden ist.

Klemzig. Das ungefähr sechs-
jährige TZchterchen des Mühlenbesitzers
Schuld gerieth in das Getriebe der im
Ganffi befindlichen Mühle; als das die
Mutter des Lindes bemerkt«, eilte sie
hwzv, um es zu reiten, würd« aber da-
bei selbst von dem Getriebe ersaßt und
fand ebenso wie ihr Kind einen qual-
vollen Tod.

Landsberg a. W. Wegen
Mordversuchs wurde der Ausgedinger

Rixdorf. Durch die Explosion

Alterb" tzer Pähl, Keller und Sou-

ProvimOswrmkni.
Allenstein. Der RentengutS-

besitzer Jagalski aus Kranz, bei Ällen-

darauf. Jagalsli ist verhafttt worden.
Lengwethen. Das Fest des

L 5 - jährigen Amtsjubiläums lonnte

tcr von 83 Jahren steht, im Schul-

Mühlhausen. Goldene Hochzeit
feierte das Arbeiter Klein'sche Ehe-
paar.

Scheune des Besitzers Chittta Feuer.

Asche. Den Betroffenen (Besitzer Chitt-
ka, Brczinsli, Zappaka und Mali-

Provinz WtstprtUßNl.
Elbing. Nachis ist der Lackirer-

Brande zwei Schwestern von 8 und 11

fahren, Töchter des Musilers Max

Mock e r. An Altersschwäche starb
Superintendent a. T>, Thal. Der Ver-
storbene war am IS, December 1808

Vandsburg. Gänzlich niederge-
brannt ist die Wolter'sche Dampf«
schneidemühle.

Provinz Pommern.
Stettin> In der Werkstatt seines

Meisters erhängte sich der 23 Jahre

Neu-Zarnow. Die Ehefrau
des Arbeiters Witte war damit be-
schäftigt, aus eine Miete Kartoffeln

Provinz Cchleswig-Holslein.
Altona. Die Ehefrau des in

der großen Bergstraße wohnenden

Me Dame sprang zu kurz und fiel
in's Wasser. Obgleich sofort Hilfe
Unglülkliche zu retten. ?An Alters-

Uetersen. ist in d:r
Spiegelfabri! des Herrn Rasmul'en
der Tischler F. Jansen, indem ihm
durch eine Sägemaschine die linkeHand

Jansen ist Vater einer zahlreichen Fa-

Provinz Schlesien.
Jau e r. Auf d.em Dominium

Prosen ereignete sich ein schwerer Un-
glücksfall. Frau Konetzky stürzte bei
einem Fehltritt vom Bansen auf die

Kasel. Erschaffen hat sich der
Sergeant Kintzel vom 62. Infanterie-
Regiment.

erbsengro? Punkt« markirt. Das
Kind ist sonst gesund.

Primk«nau. Das Fest der
diamantenen Hochzeit feierten die
Pohl'schen Eheleute. Der Jubelbräu-
tigam zählt 87, die Jubelbraut 84
Jahre.

Weihwasser. Feuer entstand
in der chemischen Fabrik und Holzver-
kohlung. Nach zwei Stunden war das
Etablissem«nt fast vollständig ver-

nichtet.
Provinz Pole«.

Posen. Die polnische Bant
Przemhslowkow taufte das Grund-
stück Wilhelmsplatz 18 für 550,000

Mk. Es soll dort ein Neubau für
das polnische Bereinshaus errichtet

Schneidemühl. Spediteur
Rassael Lefchnik wurde mit seiner Ehe-
frau verhaftet, weil er seit längerer

Zeit Güter, die er abliesein sollte, be-

sten und mit einem Stein be-
schwert, beim Pflügen in der Nähe des
hiesigen Amtsgerichts gefunden. Als
muthmaßliche Mörderin ist die Wittwe
Jasinski, die sechs Kinder hat. gefäng-
lich eingezogen worden.

Wirsitz. Hauptlehrer ZipttnSki

Provinz CaSisrn.
Bitterfeld. Die 6 Jahn

alte Tochter des Arbeiters Werner in
dem benachbarten Holzweißig ist von
dem großen Ziehhunde eines dortigen
Arbeiters furchtbar zugerichtet worden.
Der linke Oberschenkel des Kindes
ist förmlich zerfleischt. Es lassen sich
daran 18 bis 20 große, tiefgehende
Winden zählen. Außerdem ist der

übrige Körper des Kindes mit mehre-
ren Blutunterlaufungen und kleineren
Wunden bedeckt. Es wird befürchtet,
daß der Hund toll gewesen ist.

Eisleben. Während eines
hier niedergegangenen Gewitters schlug
d«r Blitz in den großen Thurm der St.
Andreaskirche ein, ohne jedoch zu zün-

Erfurt. Ein schwerer Unglücks-
fall ereignete sich auf dem Güterbahn-
hofe. Es war ein Güterwagen aus
dem Geleise gesprungen. Als derselbe
mittels einer Winde wieder in's Geleise
gebracht werden f»llte, schnellte der
Dreher plötzlich zurück und traf den
Rangirmeister Wirrbach dergestalt ge-
gen die Stirn, daß er blutend und be-

wußtlos niederstürzte. Der Schwer-
verletzte. an dessen Wiederaufkommen
gezweifelt wird, wurde im Kranken-

Provinz Hannover.

chen des Schloffers Müller überfahren
und auf der Stelle getödtet. Dem

Gastwirthe Großkopf in Richlingen
sind aus einer Lade 32,000 M. in
Wertpapieren gestohlen worden.

Götti n g e n. Der Lieutenant
Tetzlaff vom hiesigen 2. Hessischen In-
fanterieregiment No. 82 stürzte auf der

Straße zwischen Heiligenstadt und
Siemerode so unglücklich mit dem

Fahrrad, daß er aus der Stelle todt

war. Der Bürgervorsteher des 10.
Bezirks unserer Stadt. Bäckermeister
Karl Quentin, ist nach langem Leiden
verstorben.

Hildes he im. Eine blutige
Affäre hat sich in Neuwalmoden abge-
spielt. Der Knecht Fritz Stender von
dort drang mit einem Messer auf den
Knecht Fritz Strieb ein und brachte
ihm sechs gefährliche Stiche bei. Der
Verwundete wurde nach dem St. Bern-
hards - Krankenhause überführt, wo
er inzwischen verstorben ist. Der At-
tentäter Stender ist geflohen.

Provinz Westfalen.
Altena. Beim Ballspiel flog

auf dem Linscheid dem zehnjährigen
Schüler Otto Fett der Ball in die hoch-
angeschwollene Lenne. Der Knabe,
welcher denselben nicht verlieren wollte,
kam dem Ufer zu nahe und fiel in das

Wasser. Die 13jährige Schwester

das Waffer. Während nun das Mäd-
chen von zwei Frauen aus dem Äaffer
gezogen wurde, ertrank der Knabe.

wurde ein Mann, der in der katholi-
schen Kirche zu Hörde den Opferstock
losgebrochen hatte und ihn auf dem

Küster abgefaßt; es war der viel-
bestrafte Arbeiter Hermann Frese.
Die Strafkammer in Dortmund ver-
urtheilte ihn zu 6 Jahren Zuchthaus
und 10 Jahren Ehrverlust.

Rbeiiiprovm<.
Anger m u n d. Die Eheleute

Christian Huntgeburth und Anna ge-
borene Schmitz auf Rittergut Haus
Vilkerath feierten das Fest ihrer gol-

Dll^feldorf. Die 13 Jahre
alte Tochter des Malzfabrilanten
Ruthemeyer sprang beim Spielen in
der väterlichen Fabrik in einen Bot-
tich. der in einen Trichter ausläuft

Hierbei verstopfte das Mädchen den
Trichter mit den Fühen. Es wurde
nach kurzer Zeit von dem nachfolgenden

bereits erstickt.
Elten. Bis auf zwei Schuppen

ist die Cementfabrik niedergebrannt.

Provinz Hessen-Nassau.

zogen hatte, au« der Fulda gezogen.
Frankfurt. Kastellan Hch. Eg-

gers beging sein fünfzigjähriges Jubi-
läum im landgräflich hessischen Dienst.

Nach längerer Krankheit verschied
de» Mitinhaber der Firma Jakob
Kopp Söhne, Generalkonsul Ludwig
Kopp, im Alter von 44 Jahren.

Herborn. Der Gemeindeschäser
Glasner in Sechshelden bei Dillen-
burg ist nach SOjähriger Thätigkeit als

Net r a. Landwirth Martin Fey,

MMtldtullche Staate».
Altenburg. Auf der Reise nach

Berlin im Eisenbahnzuge gestorben ist

nes Maschinentheil«! gerieth der am
Rettenberg No. 2 wohnende Arbeiter
Müller mit der linken Hand zwischen

H ch 't

Gemeinderath 100,(XX) und der KreiS-
ausschuß 4<Z,(XX) Mark.

Seesen. Verunglückt ist der SO

Jahre alte Arbeiter Schnute aus Ilde-
hausen dadurch, daß er bei der Arbeit

Blieding, z. Z. hier in Arbeit, wegen
Diebstahl und Betrugs zur Haft ge-
bracht worden.

Sachse».
Dresden. Geh. Rath und Ab-

Gattin.

mischen Auftretens von Scharlach und
Diphtheritis muhte bis auf Weiteres
die Schule geschlossen werden.

Cainsdorf. Der Dachdecker
Hermann Berger aus Zwickau stürzte

L ich tenst e i n. Im Amtsge-

fen zu haben, seinem Leben durch Er-

Neukirche n. An der Thürklinke

Oft ritz. Der Buchhalter Paul

R eichen b a ch. Auf dem Bahn-
hofe wurde der Kljähriae Weichenwär-
ter Meyer don einem Zuge tSdtlich
überfahren.

Rochlitz. Während des Spielens
fiel der 4jährige Knabe des Bäckers
Börner in den Mühlgraben und er-

Hrsien-Tanastadt.
Ebersberg. Die Eheleute Joh.

zeit.
Erbach. Hoslammerrath Johann

Philip Bickelhaupt dahier feierte sein
SOjähriges Dienstjubiläum als Beam-
ter des Grafen zu Erbach - Erbach.

Mainz. In den Ruhestand ver-

setzt wurde der Lehrer an der Real-
schule Johann Baptist Haeling auf
fein Nachsuchen unter Anerkennung
seiner über SO Jahre treu geleisteten
Dienste. Der 72jähr. Privatmann
Anton Windbiegler und dessen LSjähr.

nung im Garienseld bewußtlos in ih-
ren Betten aufgefunden. Beide wur-
den nach dem Hospital gebracht. Die
AuSdiinstuna eines neuen Fubboden-

Opfer.
Jadni.

Karlsruhe. Oberst a. D. d.
Peternell, einer der älteren badischen

und allerseits in großem Ansehen
stand, ist an Altersschwach« im Alter
von 80 Jahren gestorben. Küfer
und Bierbrauer Georg Mail« erhielt
wegen Sittlichkeitsvergehens 7 Monate
Gefängniß.

Allmannsweyer. Unter gro-
ßer Anth«ilnahme feierten die Eheleute
Diebold Rudel ihre diamanten« Hoch-
zeit.

Hindelwang«n. Gestorben ist
der bekannteßienenvater Quirin Riede
im Alter von 58 Jahren.

Hiifingen. Bei der Bürgermei-
sterwahl wurde Gemeinderath Kraus-
bcck, welcher schon vi«l< Jahre im Ge-
meindedienst thätig ist, mit großer

Mehrheit gewählt.
Konstanz. Einer Rippenfellent-

zündung erlag der Gründer der Lah-
rer Creditbank, Bankier Karl Bader,
der seit 1897 in Straßburg wohnte,
vor turzer Zeit aber sich hier wieder

deln beabsichtigte.
R a st a t t. Nachts wurden von ver-

brecherischer Hand nahe der Station
Illingen zwei Berladeholzstücke auf
die Schienen beider Bahngeleise gelegt,
anstrichs, veranlaßt durch e!mn bren-
nenden Ofen, soll die Ursache der Be-
täubung gewesen sein.

Bauern
München. Der Borstand der

Conditor - Innung und des bayeri-
schen Conditoren - Berbandes, Herr
Paul Reber, Verleger und Redakteur
der ?Allgemeinen Deutschen Condito-
ren - Zeitung" und Mitglied der Han-
dels- und Gewerbekammer, ist gestor-
ben. Nach den städtischen Erhebun-

Münchens 1898 1,478,635 Hektoliter
Malz verbraucht und 1,466,756 Hek-
toliter Bier ausgeführt. Das Schöf-
fengericht hat den Weinwirth W^lff
gen Gefängniß verurtheilt, weil er sich
unter Mißbrauch des Namens eines
Redakteurs den staatsanwaltfchast-
«iner Hinrichtung im Gefängniß er-

Gebrarts h a u se n. Bei der

sef Stanglmeier von Larsdach schwer
verletzt.

Kelheim. Der Markt Painten

Bauer Johann Priller von Kolmhub

33 Jahre alte Dienstmagd Ursula

stet war, wegen Kindsmords verhaftet.
Reichen hall. Frau Baronin

v. Karg - Bebenburg ist gestorben.
Vor Kurzem sind ihr ihre Tochter Ba-

vorangegangen.
Schilli n g s 112 ü r st. Der Bauer

Benz von Weiler bei Finsterlohr fuhr
mit seiner Frau nach Bovenzenweiler,

In der Nähe des Wohnhauses des Letz-

Wnttlnnder,.
Biberach. Der in Untersuchungs-

haft befindliche Martin Holler von
Aßmannshardt hat eingestanden, seine

Unmenschen täglich mißhan

Juns.
Riedlingen. Der Molker Hil-

ler von Beuren wurde mit durchschnit-
tenes Halse todt aus der Straße auf-
gefunden. Als der That dringend ver-
dächtig wurde der ledige Bauer Hepp

reits geständig. Er will den Mord aus
Eifersucht und im Rausch begangen
haben.

lung kam das Gericht zu einer Frei-
sprechung. Mittelst Revolvers ent-
leibte sich der verheiratbete Maurer

der That.
Weipertshofen. Wohnhaus

und Scheuer des Küblers Wilhelm

offenbar in der Absicht, «in« Entgl«i-
sung h«rb«izufUhrtn. Die Maschine
d«s von Stuttgart lomm«nd«n Nacht-
schn«llzug«s warf aber das Hinderniß
auf di« S«it« und «S entstand nur ein
lleiner Mat«rialschad«n.

W«ingart«n. Einig« Bur-
schen, wtlch« von der Musterung ka-
men, trieben Nachts Unsug und prii-
g«lt«n den Nachtwächter durch. Als
Poliztidi«n«r Schrimps die Raufbold«
verfolgte, warfen diese mit St«in«n>
Hi«rb«i würd« Schrimps in das rechte
Auge getroffen, das sofort auslief.
Die Thäter sind verhaft«t.

Mtinpfalz.

Landstuhl. EinlgeEisenbahnar-
beit«r, darunter auch der 16jährige Ar-
beiter Josef Weber fuhren auf d«r
Bahnstrecke mit Draisine nach Kinds-
bach. Während der Fahrt fiel Weber

und starb alsbald. Als Nachts Paul
Richard Breininger, Buchhalter bei d«r
Sickinger Brouerei, sich aus dem

nicht mehr zu befreien; ein Blutsturz
führte alsbald den Tod herbei. Der
Verstorbene hinterläßt eine Frau und

Müller in der Gelbacherstra?. Der

Elsaß-Lothringen.
Straßburg. Wegen Mißhand-

Weiß aus Mainz zu 14 Tagen Ge-
fängniß und 60 M. Geldstrafe verur-
theilt.

lommtnden Personenzuge überfahren

Mecklenburg.
Grtvesinühltn. Ein Blitz-

strahl äschert« das Ewerssche Gewese
ein, wobei 180 Schaft «rbrannten.

Malchow. In dtr Säger« von
Drews >K Suderow hatte der Arbeiter
Günther das Unglück, daß ihm durch

sigen Vorschuß - Anstalt, Schmidt, hat
sich nach Unterschlagung von 90,<XX1
Marl erschossen.

Oldenburg-

Oldenburg. Aus der Strecke

Dinklage. Das Heuerhaus des
Kotters F. Blömer ist abgebrannt.

Freie Städte.
Bremen. D«r LLjähr. Arbeiter

Ernst Othold vers«tzt« seiner 24jähri-

gen Frau aus Eifersucht 17 schwere
Messerstiche und stellte sich selbst der
Polizei. An d«r Wi«d«rhtistellung der

d«rung über Bremen betrug >m April

7575 Personen, gegen 5568 im April
189!!. Bon Januar bis April wan-
derten 22,472 Personen aus, gegen
20,953 im gleich«» Zeitraume des Vor-
jahres.

Schwei;.

A e s Nachts ist das Gasthaus

Bund - Watt w y l. Die Sei-

lag und schließlich starb.
Engel b e r g. Ein verbummelter

Student, Namens Krumenacher von
Escholzmatt, brach in die hiesige Klo-

sterkirche ein und entwendete mehrere
Kelche im Werthe von circa SVW Fr.
Infolge eines verdächtigen Geräusches

verhaftet werden.

Heiden. Beim sog. Landsgemein-
deschießen verunglückte ein Knabe des

Herrn Semler zum .National". Der-
selbe wollte nach einem Schusse sehe»,
der nicht losging, als der Schuß
plötzlich ertrachte, dem Knabe im Ge-
sichte schwere Verletzungen beibrin-
gend.

Münsingen. Das Fuhrwerl
des Anstaltdirektors Dr. Glaser, der

Verletzungen.

Schaffhausen. Im Alter von
73 Jahren ist Handelsgärtner Adolf
Kraft, als Wanderlehrer und Schrift«

fetzerjubiläum ihrer beiden Mitglieder
Vendikt Biirgi und Nillaus Bürli ge-
feiert.

Tosfen. Im Zuffsteinbruch zer-
schmetterte ein herabstürzender Stein-

block dem Arbeiter Chr. Streit den
Kopf, so daß er bald darauf starb.

OcsttMich-UiiM»
Wien. Der in der Leopoldstadt

ansässige Kaufmann Jacob Steger

Fest der goldenen Hochzeit. Ter
Versicherungsagent Antoniazzi gerieth
Nachts, als er mit mehreren Herren

den er anstreifte, in Streit. Der In-
fanterist zog sein Bajonet und versetzte
Antoniazzi zwei Hiebe über den Kopf,
wovon einer die Schlagader durch-

? Bei einer Probe in der Hosoper fiel

menstiirzte. Er erlitt sehr schwere
Verletzungen. Die 72jährige, bei

ihrem Sohne in der Gentzgasse wohn-
hafte Frau Waldmann hat sich vom
dritten Stockwerke auf das Straßen-

todt. Ein Leiden soll die Ursache des

Selbstmordes sein. Im Irrsinn
stürzte sich der pensinonirte Oberlehrer
Friedrich Lange, V 11., Brandgasse No.
30 wohnhaft, aus dem 4. Stockwerk
eines Nachbarhauses und blieb als

Leiche auf dem Platze. Der 4MH-
rige Maurergehilse Carl Kaschebel
stürzte in der Großen Sperlgasse zu
Boden und verletzte sich dabei derart

schwer am Kopfe, daß er nach wenigen
Minuten starb. Auf der Hernalser
Hauptstraße wurde dreijährige

starb.

Toth ist nach VerÜbung sehr bedeuten-

Miskolcz. Der 17jährige
Handelsschüler Paul Fejervary, ein

dem Leben geschieden.
Seibersdorf. Wegen eines

Mädchens geriethen der 24jährige
Michael Forsterer und dessen Freund
Andreas Bauer in Seibersdorf auf

Bauer wurde verhaftet.
Oldenburg. Der 60jährige

Buchhalter des Weinproducentcn-Ver-

ren ein reicher Kaufmann in Wien.
Das Motiv des Selbstmordes ist un-
bekannt.

Pr« Bburg. Husaren-Lieutenant
Kollay, ein Sohn des Reichsfinanz-
ministers, stürzte mit seinem Pferd«
und verletzt« sich ziemlich schwer.

Luxemburg.

Luxemburg. Der Hauptzoll-

? Die dreijährige Toch-
ter des Fabrikarbeiters Karl Kaiser
in Hof fand giftigen Wasserschierling
auf der Straße. Das Kind aß die
Pflanze mit seinem 4jjährigen Brü-
derchen nebst 2 anderen 11jährigen
Kindern. Schon nach einer Stunde

? D /r WirthGeorgßrit-

Mordversuchs und Majestäts - Belei-
digung verhaftet. Er hatte den Wirth
Amon in Verdacht, dieser habe ihn der
Majestätsbeleidigung denunzirt. Als
sich Amon um Mitternacht nach Hause
begeben wollte, schoß deshalb

Diesjährige Näherin
Liesbeth Schaffte, genannt Wolff, in
Neu - Ruppin ist von einem um zwei
Jahre älteren Burschen Namens kühl,
mit dem sie verlobt gelvesen war, ersto-
chen worden. Das Mädchen hatte vor

Verlöbniß gelöst und seil
dieser ZenD» Kühl sich mit Mordge-

Mädchens hatte die Wohnung während
der Veriibung der That verlassen.
Was in der Wohnung vorgegangen,
entzieht sich einstweilen noch der öffent-
lichen Kenntniß. Niemand hat einen
Schrei vernommen, der tödtliche Stich
muß mit großer Gewalt ausgeführt
sein, denn der Mörder durchschnitt die
Schlagader d«s Halses, so daß sofor-
tige Verblutung eingetreten sein muß.
Als Frau Wolfs zurückkam, sand sie
die vor dem Bette liegende Leiche, im
Blute schwimmend. Bei der darauf

Verfolgung wurde der Verbrecher auf
dem Neuen Friedhofe zwischen Neu-
und Alt - Ruppin erblickt und festge-
nommen. Der Leiche gegenübergestellt,
iem Vorbedacht ausgeführt zu haben.

Dir Zahnarzt Dr.
T h a u e r in Sagan sprang in eine«

lassen. Der Unglückliche wurde schließ-
lich Nachts gefesselt in's Krankenhaus
eingeliefert.

.

Haunstetten die erst 16j Jahre alte Fa-

ber. der 44 Jahre alte und verheira«
thete Maschinenführer Emil Bauer aus
Schnodsenbach, 8.-A. Scheinfeld, der
damals in Haunstetten in Arbeit stand.

des ermordeten Mädchens, die Fabrik-
arbeiterseheleute Michael und Katha«
rina Wirth, das Verhältniß gekannt.

wurde deshalb vom Schwurgericht in
Augsburg zu 2 Jahren, der Mann zn

> einem Jahre und 3 Monaten Zuchthau»
verurthetlt.

Einfllrdie geolo gliche

hatte man bisher vergeblich nach den
Ueberresten eines Ichthyosaurus ge-
sucht. Jetzt hat 'man einen derartigen

Fund in dem Dobbertiner Thonlager
gemacht, der durch den Zieglermeister
Fahning dem geologischen Museum der
Landes - Universität Rostock überge-
ben worden ist. Leider hat man nicht
das ganze Thier, sondern nur spärliche
Ueberreste, die aus vier Wirbeln des

Schwanzendes bestehen, gesunden, doch
dadurch wird selbstverständlich die Be-
deutung des Fundes für die Wissen-
schaft nicht verringert, denn der im
Thon von Dobbertin aufgefundene
Jchthofaurus ist das erste bisher in
Norddeutschland gefundene Exemplar.

Ein dänischer Infant e-
rieofsicier, Premierlieutenant Qirst:

zingewehr construirt, das ganz beson-
dere Vorzüge besitzen soll. Es ist von,

Caliber 6,5 Millimeter mit Magazin
7 Patronen, die durch einen einzigen
Abzug mittelst Rückstoßes automatisch
in den Laus geführt und dann abge-
feuert werden. Im Laufe einer Minute

L Magazinladungen abgefeuert wer-

den. Als Einzellader benutzt gibt daS;

Gewehr in einigermaßen geübten Hän-
den sehr leicht 20 bis 2S Schüsse ab.
Die Schüler der Osficiersschule auf
dem Schlosse Frederitsborg haben mit.
dem neuen Gewehre eine Reihe von

Schießversuchen angestellt und sie sol-
len constatirt haben, daß die neue

Waffe eine ungewöhnliche Treffsicher-
heit und Durchschlagstraft habe.

Der schwedische Bild-
hauer Professor Fallstedt hat inStock-
holm unter sehr tragischen Umständen
Selbstmord begangen. Er hatte eine
große Statue des berühmten schwedi-
schen Ingenieurs John Ericsson hier
vollendet und sie der Gießerei überlie-
fert. Das Wert schien ihn aber nicht
befriedigt zu haben, denn er äußerte
mehrmals, die Statue habe seinen Er-
wartungen nicht entsprochen. Auch
scheint Fallstedt mit dem Comite in
Götheborg, das die Statu« bestellt
hatte, manche Schwierigleiten gehabt
zu haben. Dazu tam noch, daß er sich
einbildete, an einer gefährlichen Leber-
krankheit zu leiden, obgleich die Aerzte
die ihn untersuchten, ihm oft versichert
hatten, daß er völlig gesund sei. Diese
verschiedenen Momente scheinen den
Unglücklichen dazu getrieben zu haben,
seinem Leben ein Ende zu machen. Als
seine Frau, die Tags zuvor hier ein-
getroffen war, um mit ihm nach Lund
zurückzureisen, Morgens erwachte, sand
sie sein Bett leer. Von bangen Ahnun-
gen ergrissen, eilte sie in ein Neben-
zimmer und fand dort ihren Gatten er-
hängt.

?Die verlorene Insel'.
die vor Kurzem vom italienilchen Kö-

rung bessere Ordnung der Zu-
stände, wieder einmal der Schauplatz

eines furchtbaren Verbrechens gewor-
den. Die Tragödie spielte sich bei
Sassari ab. Dort machte sich ein ge-
wisser Antonio Marche von Nule auf.
natürlich bis an die Zähne bewaffnet,
wie das alle Leute in jener Gegend
sind, um seinen Vater, der in der Nähe
von Nule ein Gütchen besitzt, zu besu-
chen. Kurz vor dem Dörfchen Filighe
erwarteten ihn sechs Vriganten, wohl
verborgen hinter einer Hecke, und ga-
ben aus ganz naher Entfernung zwei
Schüsse auf ihn ab, die jedoch fehl gin-

gen. Eiligst wollte Marche hinter einer
Mauer vor der Uebermacht Schutz su-
chen, aber ein dritter Schuß traf sein
Bein und streckte ihn zu Boden. Da-
raus liefen die Unmenschen herbei, hiel-
ten ihm die Mündungen ihrer Flinten

Triumph vor das Haus des Vaters.

der Landstraße suchen. »Du selbst,
Alter, bist uns zu trocken zum Mar»
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